
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 38 (1948)

Heft: 11

Rubrik: Die bunte Seite

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


*****
ifîfii
ÉH

_ Jl
fÄTT"

U. JU

Frühiinp in. Paris. Nach zwei Wocheiï
strengster Kälte ist m Paris der Früh-
ling eingezogen, und schon sieht man
die Kinder in den Promenaden bei den
Tuilerien auf Eseln herumreiten' (NYT).

Das Fieber packt uns alle, ich springe
ebenfalls auf und wage mich bis in die
vorderste Linie, in der jetzt auch der
Bürgermeister schreit und mit den Armen
fiichtelt. Im Tälchen oben hoppelt ir-
gend etwas daher, jetzt macht es Mann-
chen: Potz - es ist ja ein HASE, ein
richtiger, fetter, fauler Hase.'.'.'

Der Hase hoppelt weiter, sichert wie-
der, streckt seine Läufe und lässt die
Löffel fliegen. Elegant und gleichmässig
kommt der Selbstmörder direkt auf uns
zu und die vorderste Schlachtformation
rast ihm entgegen, die Lanzen wuri'be-
reit. Blutdurst in den Augen.

Der Hase - blind und taub muss dieser
alte Drückeberger sein - kommt in feinen
Sätzen auf uns zu - ich sehe aus dem

Augenwinkel, wie der Lehrer seine Bola
wirbelt - jetzt lässt er los und das ge-
Fährliche Ding kurbelt über mich hin und
erwischt den Apotheker in den Waden,
schlägt ihm die Kugeln an die Schien-
beine und wirft ihn zu Boden.

Das straffe Surren der Armbrustsaite
ist nicht verklungen, da hat schon der

dicke Bauer seinen Dreschflegel in die
Luft geworfen und mit einem fürchter-
liehen Schrei bäumt er sich auf, beide
Hände dorthin haltend, wo der Bolzen
getroffen hat - na, das Bäuerlein wird
ja eine hübsche Zeitlang stehend melken
und essen.

Links und rechts wird geschrien, als
sei der Tiger unter uns, und David der
Schleuderer, legt mit einem einzigen,
wohlgezielten Wurf den - Bürgermeister
um, Steckschuss im Hinterkopf und der-
weil ich mich vor Lachen krümme, nimmt
irgendein Volksgenosse, dem meine Uni-
form auf die Nerven geht, meinen Rücken
aufs Bogenvisier und ich habe diesen
Pfeil aus nächster Nähe im Kreuz.

Na ja, in diesem Trubel kann es ja
vorkommen, dass ein Schuss fehlgeht,
aber die Sache mit dem Bürgermeister
sieht schlimm aus, der Mann liegt am

Boden und brüllt und schüttelt sich,
dass es eine Art hat... na, was soll ich
erzählen, es gab eine herrliche Keile-
rei, mit blutigen Schnauzen und Nasen
und der offenbaren Regelung alter Rech-

nungen, die noch aus dem 1000jährigen
Reich zu bestehen schienen.

Man nimmt den Bürgermeister zum FLüss- I;

chen, zieht ihm den Rock aus und be-
ginnt, das Blut abzuwaschen. Das kalte J

Wasser scheint ihm gut zu tun, denn er t

ist wieder so weit hergestellt, dass er |

mörderisch fluchen kann, weil ihm ir- j

gendeiner dieser wilden Waicinänner die
Zigaretten aus der Joppe geklaut hat.
Das wird Strafklage geben, jawolll, |

Strafklage, werden wir ja sehen, wer-
den wir j a sehen. Der Advokat, der eine
an die Waden gekriegt hatte, hinkte und
schimpfte, und ich selbst verwünschte j

das ganze Jagen in den hintersten Win- ;

kel von Schwaben, denn dieser verfluchte
Pfeil hatte gesessen.

Was soll ich noch sagen? Der Mechanl-
ker hat mir die Kupplung erst am nach-
sten Tag gemacht, und am Abend hockte I

ich mutterseelenallein am Stanmtisch im
"Schwäbischen Ritter", aber die Honora-
tionen kamen nicht.

Der Hase ist zu allem auch noch über
die Brücke entkommen. J. H. V. I

Die Verhältnisse in Jemen waren nach
den ersten Meldungen reichlich un-
durchsichtig. Heute steht fest, dass der
Imam Jähia mit zwei seiner Söhne im
Köndgspalast ermordet wurde und dass
die drei Leichen noch heute im Palaste
von Sana, den unser Bild zeigt, liegen.

(ATP)

Oben links: Der beste Publizist non Amerika? Guido Orlando,
der von Amerika kommend soeben im Rom eingetroffen ist, be-
hauptet von sich, dass er der beste Publizist von Amerika sei.
Als Beweis führt er an, dass er mit seiner Propaganda dem Prä-
sidenten Franklin D. Roosevelt zu seiner Wahl verholfen habe
und auch Greta Garbo verdanke ihre Popularität seiner Pro-

paganda (NYT).
Oben rechts: Die Mata Hari des III. Reiches: Baronin F. M. von
Einem. Vor dem Militärgericht in Paris erscheint eine elegante
alte Dame mit energischen Gesichtszügen. Sie ist die gewandteste
Spionin des Dritten Reiches gewesen, was ihr den Namen «'Mata

Hari des Zweiten Weltkrieges» eingetragen hat (ATP).
Links: Ein «Klettergarten-» in Berlin. Die vielen Trümmer Ber-
lins bieten der Berliner Jugend einen willkommenen Tummel-
platz. Hier sieht man zukünftige Alpinisten bei Kletterübungen
an den Betonwänden eines gesprengten Bunkers im Herzen

Berlins (Photopress).
Rechts: Ein Flügel der Westinghouse Electric Corporation, in
Pittsburgh wird als der besterleuchtete Raum der Welt bezeich-
net. Durch das Objektiv der Kamera entsteht das obige sonder-

bare Bild (Photopress).
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prükiinp à Paris. Dsvb Z^vei VIoàed
strengster Wits ist àParis der prâ-
ling eingezogen, und sekon siebt ms»

à Rinder in den Promenaden bei den
lullerien sut Rseln derumreiten (DVP)

vss ki^êden psolct, uns alls, led sprinZs
sbsnkslls sut und wsZs miod dis in dis
vordorsbs linis, In dor ^st^t sued <isr
gürZormsisiSi' sodrsit und mid den ärmsn
viedislt. lm lälodsn odsn doppelt 1r-
Zsnd obwas dàSN, ^etist msodt es Vsnn-
oden: ?ot^ - es 1st H s, sin bäW, sin
riedtlAsr, tetter, ksulsr Nass.'.'.'

ver îlsse doppelt weiter, sieksrt wie-
<ler, streelct seins vsuks unâ lässt ills
lökksl tlieZsn. üleZsnt und ZlsledmässlA
iwmmt der Zeldstmördsr direlct suk uns
Tu und die vorderste Zodlsodtkormstlon
rssp 1dm enrZsZen, .lie vsnsen wurlve-
reit, glutdurst in den âuZen.

ver gsss - dlind und tsud muss dieser
«lte vrilàsverZsr sein - knmiit in keinen
Lätzen suk uns Tu - led ssde sus dem

àZsnwinlcel, wie der dedrer seine gols
wirdelt - j et?t lässt er los und dss Zs-
tädrlieds VInZ kurbelt udsr mied din und
srwisedt den Apotdslcer in den Waden,
sedlZZt 1dm die XuZsln sn die Sekisn-
deine und wirkt idn TU Roden.

vss strskks Zurren der àrmdrustssite
1st niedt verlclunZsn, da dat sedon der

-iioke gsuer seinen vresedkleZel in «iie
lukt Zsworken und mit einem kürektsr-
lieden Zedrei bäumt er sied suk, beide
bände dortdin dsltend, wo der golden
Zetrokken dst - ns, dss gäusrlein wird
j s sine düdsede tl snZ stsdsnd melken
und essen.

links und reedts wird Zesedrisn, als
sei der IIZsr unter uns, und David der
Zeklsuderer, IsZt mit einem sin^iZen,
wvdlZezdslten würk den - gvrZsrmeister
um, Stseicseduss im binterlcopk und der-
weil led mied vor lsodsn krümme, nimmt
irZendsin VollcsZsnosss, dem meine vni-
korm suk die bsrven Zsdt, meinen Moken
suks gozenvisier und led dsde diesen
pkeil sus nsodstsr bäde im XrsuT.

bs ^s, in diesem Irubsl ksnn es ^s
vorkommen, dsss ein Zoduss ksdlZedt,
aber die Zsods mit dem MrZsrmeister
sisdt sodlià sus, der Vsnn lisZt am

goden und brüllt und sedüttslt sied,
dsss es eins ärt dst... ns, was soll iod
sriTädlen, es Zsb eins dsrrliods Xeiis-
rei, mit dlutlZsn ZodnsuTsn und bsssn
und der okksnbsrsn üeZslunA alter Deck-

nunZen, ills nood aus dem Ivvv^sdriZsn
bsiod TU besteden sedisnen.

Vsn nimmt den gürZsrmeister Tum Ilüss- I-

oden, ?1skt 1km den book sus und be-
Zinnt, -las glut sduiwssoden. vss kslte ^

Wasser sodsint 1dm Zut zu tun, denn er >

1st wieder so weit derZssteilt, dsss er ^

mordsrisek kluoden icsnn, weil 1dm 1r- i

Akndsiner dieser wilden walcàsnnsr die
ZiAsretten aus der dopps Zsklsut dst.
vss wird ZtrskìclsZs Zedsn, j swolll, j

ZtrskklaZe, werden wir j s ssken, wer-
den wir ^ s ssden. ver ädvokst, der sine
sn die Waden ZskrisZt kstte, kinlcts und
sodimpkts, und iod selbst verwünsodte I

das AsnTs dsZen in den dinterstsn Win-
ksl von Zodwsben, denn dieser vsrkluodte ^

pksil kstte Zessssen.
was soll iod nood ssZen? vsr Veodsni-

Icsr dst mir die LupplunZ erst sm nsod-
sten IsZ Zemsodt, und M ädsnd doolcte
iod muttsrseelsnsllein sm Ztsnnitisod im i

"Sodwädisoksn bitter", aber die donors-
tionen lcsmen niodt.

ver gase 1st Tu allem suod nood über
ciie grüotce enttcommen. d. b. V.

Die Verkältnisse in deinen waren nacd
den ersten Kleidungen reiokbok un»
duredsiedtig, Heute stedt lest, dsss der
Ilnsrn dàia nut ?wei seiner Lödne irn
XSnigspsIsst erinordet wurde und dsss
die drei beieken neck deute à àlaste
von Sana, den unser Liid ^eigt, liegen.

Oben links: Der beste Publizist von /linerilca? <Zuido Orlando,
der von ^.inerià kornrnend soeben in Korn eingetroàen ist, de-
bauptet von sieb, dass er der beste pudlàlst von ^ilneràa sei.
Zils Se-wvis kübrt er an, dsss er mit seiner Propaganda dein Prä-
sidenten prsàlin O. Roosevelt xu seiner tVski verbotken bade
und sued Orets Osrdo verdanke ibre Popularität seiner pro-

paganda (blV?).
Oben reobts: Die lwata Rari des ID. Reiedes: Raronin p. lw. von
Linem. Vor dein klilitärgsriekt in Paris ersckeint eins elegante
alte Dame mit energiseken Oesiebtsziügsn. Lie ist die gewandteste
Lpionin des Dritten Reiebes gewesen, was ibr den Damen «klsta

Rari des Zweiten tVeltkriegss» eingetragen bat t^ilp)-
Dinks: Rin - Wetterwarten in Rerlin. Die vielen Irümmer Rer-là bieten der Rerliner lugend àen willkommenen lummel-
plà Hier siebt man ^ukünktige Alpinisten bei Rietterübungen
sn den Letonwändsn eines gesprengten Lunkers à Iler-en

Berlins (pbotopress).
Reebts: Bin plügsl der Vlestingkouse Rlectrie <k>rporstibN! in
pittsdurgb wird à der desterleuobtete Raum der tVelt be-eicd-
net. Dureb das Objektiv der Ramera entstellt dss obige sonder-

bare Bild (pbotopress).
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